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Ziele

� Sicherung und Wiederherstellung der 
biologischen Vielfalt auf nationaler und 
landesweiter Ebene

� Koalitionsvertrag zw. BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der SPD BW: 

Biotopverbund sukzessive als „grüne 
Infrastruktur" herstellen

� Anlage des Biotopverbunds im engeren 
Sinne obliegt der Naturschutzverwal-
tung Baden-Württemberg 

Grüne Infrastruktur
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Grüne Infrastruktur

(aus: MLR, 2013: S. 48)

Naturschutzstrategie
Baden-Württemberg
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Fach- und Rechtsgrundlagen
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� § 1 Abs. 2 BNatSchG: zur dauerhaften Sicherung 
der biologischen Vielfalt sind u. a. der Austausch   
zwischen den Populationen sowie Wanderungen 
und Wiederbesiedlungen zu ermöglichen

� Vermeidungs-/ Minimierungsgebot des § 15 BNatSchG

� Neu: § 20 NatSchG: Eingriffe mit Trennwirkung sind 
auf das unvermeidbare Maß zu beschränken. (…)  
Trennwirkungen insbesondere von Verkehrswegen 
sind durch geeignete Querungshilfen zu minimieren.

� Art. 3 Abs. 3 FFH-Richtlinie: Verbesserung der 
ökologischen Kohärenz

Fach- und Rechtsgrundlagen
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3 Projektbestandteile

1. Konfliktstellen auf Grundlage der Fachpläne 
des Landes (inkl. Abfrage bei den Behörden 
und Naturschutzverbänden)

2.  Amphibienwanderstrecken an Straßen   
(Kooperationsprojekt mit dem NABU Baden-
Württemberg; Abfrage bei den Behörden und  
Naturschutzverbänden)

3. Bundesprogramm Wiedervernetzung

1.+ 3.: in Zusammenarbeit mit der Forstlichen 
Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-
Württemberg (FVA)

Landeskonzept Wiedervernetzung
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Auswahl und Priorisierung von Konfliktstellen

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes

Erarbeitung fußt auf zwei Säulen:

1) Fachliche Analyse auf Basis des Fach-
plans „Landesweiter Biotopverbund“ 
und des Generalwildwegeplans (GWP)

Prioritätensetzung von Maßnahmen

2) Abfrage bekannter Querungen und 
Wanderkorridore
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Auswahl und Priorisierung von Konfliktstellen

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
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Exkurs Fachplan Landesweiter Biotopverbund

Kernflächen
trockener – mittlerer – feuchter 

Standorte

gesetzlich geschützte 
Biotope (Biotope gemäß

§ 30 BNatSchG)

Flächen des 
Artenschutzprogramms

besondere 
Grünlandflächen in 

FFH-Gebieten

Streuobstgebiete
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a) Ermittlung der bedeutendsten 
Räume des landesweiten 
Biotopverbunds 

(höchste Kernflächensumme auf 
Landesebene und auf Ebene der 
Naturräume 4. Ordnung, getrennt 
nach dem Offenland feuchter, 
mittlerer und trockener Ausprägung)

> 20 landesweit, 5 pro Naturraum

b) Ermittlung der relevanten Straßen 
(DTV ≥ 5000)

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
Fachliche Analyse von Prioritäten

(Grundlage: Daten aus dem 
Räumlichen Informations- und 

Planungssystem (RIPS) der 
LUBW)
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Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
Auswahl und Priorisierung von Konfliktstellen

Abfrage bekannter Querungen und Wanderkorridore

� bei den unteren Verwaltungsbehörden und 
Regierungspräsidien sowie Verbänden

� über eine Excel-Tabelle
01 02 03 04 05a 05b 06b 06b 07 08

Kreis Straßenabschnitt Biotopverbund

Land-/ 
Stadtkreis Kategorie Nummer Abschnitt / Bezeichnung

Koord 
Beginn    

R

Koord 
Beginn    

H

Koord 
Ende       

R

Koord
Ende       

H Korridor GWP Verbundraum

09 10 11 12 13 14 15 16
Natura 2000 Artenschutz Weitere Arten

Verbund 
innerhalb 

Natura 2000

Verbund 
zwischen 

Natura 2000
FFH LRT (Anh . 

I)
FFH Art 
(Anh. II)

Spez. Bedeutung 
Artenschutz

Spez. Bedeutung Art 
des IS-ZAK

Schwerpunkt 
Wildunfälle Sonstige Arten

17 18 19
Maßnahme Behörde / Institution Freier Text

Vorauss. Art der 
Maßnahme

Vorschlag von 
(Institution und 

Ansprechpartner/In) Anmerkungen
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Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
Auswahl und Priorisierung von Konfliktstellen –
Basis Fachplan Landesweiter Biotopverbund

� Überlagerung der relevanten Verkehrswege mit 
den ausgewählten Verbundräumen

� Priorisierung der Wiedervernetzungsmaßnahmen

> Kritierien für die Priorisierung:

- Größe des Zugewinns an Kernfläche

- Anzahl weiterer erforderlicher Querungshilfen

- Luftbildsichtung / Prüfung der örtlichen Umfeld-

situation

- Beitrag zur Kohärenz von Natura 2000-Gebieten

- Ergebnisse der Abfrage 
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Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
Auswahl und Priorisierung von Konfliktstellen – Basi s GWP

Kriterien für die Priorisierung
� alle Landesstraßen mit einer DTV von

> 15.000 Kfz / 24 h
� Berücksichtigung von Abschnitten, die 

in räumlicher Verbindung zu einem 
prioritären Abschnitt des Bundespro-
gramms Wiedervernetzung stehen

� Berücksichtigung von Engstellen 
� Berücksichtigung der Effektivität einer

Wiedervernetzungsmaßnahme
� Berücksichtigung von Vorkommen 

seltener oder naturschutzfachlich 
bedeutender Arten

� Berücksichtigung der Wildunfall-
erhebung
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TOP 25 – Liste priorisierter Wiedervernetzungsabschni tte

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
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Für wen?
Konfliktstellen – Fachpläne des Landes

(Fotos im Uhrzeigersinn von links oben: Willee Cole  – Fotalia Reh; Christian 
Fischer – Wikipedia Schlingnatter; MikeLane45 – iStoc kPhoto Wildkatze; byrdyak –

Fotalia Europäischer Dachs; Gfombell – Wikipedia; el itravo – Fotalia Luchs)
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Steckbrief prioritärer Wiedervernetzungsabschnitt (B eispiel)

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
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Steckbrief prioritärer Wiedervernetzungsabschnitt (B eispiel)

Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
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Übersichtskarte prioritäre
Wiedervernetzungsabschnitte
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Amphibienwanderstrecken an StraßenAmphibienwander-
strecken an Straßen
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Amphibienwanderstrecken an Straßen

Anlass:

� Tradition Baden-Württembergs im 
Amphibienschutz an Straßen

� Broschüre „Amphibienschutz an 
Straßen“ von 1991 > bundesweites 
Augenmerk auf spezielle Schutz-
maßnahmen für Amphibien

� Erfassung und Aktualisierung von 
Wanderstrecken und Priorisierung
von Konfliktstellen
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� Kooperationsprojekt des
MVI und des NABU BW 

� Anlass:

> Vorliegende Studien zu Amphibienwanderungen    
an bestehenden Straßen stammen aus den 
Jahren 1991 bis 1994

> Ergebnisse der Untersuchungen sind aufgrund
des Alters nicht mehr auf die heute vor Ort
gegebenen Situationen übertragbar

Amphibienwanderstrecken an Straßen
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Amphibienwanderstrecken an Straßen
Abfrage bekannter Amphibienwanderungen an Straßen

� über den NABU BW (Verbände, Ortsgruppen, Bürger)

� über das MVI
(untere Verwaltungsbehörden, Regierungspräsidien)
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(aus: http://baden-
wuerttemberg.nabu.de/tiereundpfla

nzen/kroetenfroescheundco/, 
Stand: 03.06.2014)
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Amphibienwanderstrecken an Straßen
Arbeitsschritte

� Plausibilitätsprüfung durch Abgleich mit Altdaten
� Erstellen einer Gesamtliste
� Priorisierung der Konfliktstellen

Kriterien

� Gesamt-Amphibienzahl
� > Artenzahl (Diversität)
� > Gefährdungsgrad der vorkommenden Arten
� > Schutzstatus der vorkommenden Arten
� > Schutzeinrichtungen (Ja/Nein)
� > Betreuung der Schutzeinrichtungen
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Konfliktstellen – Fachpläne des Landes
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Steckbrief Amphibienwanderstrecke (Beispiel)

Amphibienwanderstrecken an Straßen
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Bundesprogramm Wiedervernetzung

Ziel:
die durch das bestehende Bundes-
fernstraßennetz zerschnittenen 
Lebensraumkorridore, beispiels-
weise durch den Bau von Que-
rungshilfen, wieder miteinander zu 
vernetzen

� Aktionsfelder: Straßenbau, Natur-
schutz und Landschaftspflege 
sowie räumliche Gesamtplanung

� prioritäre Abschnitte liegen an 
Wildtierkorridoren des 
Generalwildwegeplans
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Reihung der prioritären Abschnitte – 01.03.2016
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Bundesprogramm Wiedervernetzung

(Abb. links verändert nach: 
STREIN, 2013: S. 6; Foto 
rechts verändert nach: 
Martin Stollberg, 2015)

Steckbrief / Beschilderung
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Bundesprogramm Wiedervernetzung

Stand der Umsetzung
� Baubeginn der Grünbrücke „Imberg“ in 04/2015 an der  A 8 

östlich Merklingen (BW 7b)

� in sieben weiteren Abschnitten erfolgen derzeit Arb eiten zur 
Standortfindung (Machbarkeitsstudie) bzw. zur Planu ng von 
Wiedervernetzungsmaßnahmen
> A 6 östlich Dielheim (ABW 3)
> A 8 westlich Ispringen bei Mutschelbach (BW 5)
> A 8 östlich Pforzheim (BW 6)
> A 81 südöstlich Geisingen (ABW 1)
> B 14 zwischen Herrenberg und Nufringen (BW 10)
> B 31 östlich Titisee-Neustadt (BW 11)
> A 5 südwestlich Freiburg im Mooswald (BW 4, 

Planung durch die DB Projektbau GmbH)
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Optimierung von Bestandsbauwerken

� in Zusammenarbeit mit der 
FVA und dem NABU BW

� Aufstellen von Fotofallen an 
10 Bauwerken an der A81 
südlich Böblingen zur 
Dokumentation von 
Tierquerungen

� Aufzeigen effektiver und 
günstiger Maßnahmen zur 
Entschneidung an 
bestehenden Bauwerken

Projekt „Fotofallencontrolling an Bestandsbauwerken“

(Fotos: Markus Pagel, 2015)
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� 28.07.2015: Vorstellung im Landeskabinett

� 31.07.2015: öffentliche Bekanntgabe im Rahmen einer 
Landespressekonferenz und im Internet

� 12/2015: Schreiben inklusive Broschüre zum Landes-
konzept an die Regierungspräsidien, unteren Verwal-
tungsbehörden, Kommunen und Verbände:

Berücksichtigung des Landeskonzeptes in einem frühen    
Stadium als Grundlage für die Planung und Umsetzung 
von Wiedervernetzungsmaßnahmen an Straßen

> bei Neu- und Ausbaumaßnahmen
> bei Erhaltungsmaßnahmen (i. d. R. Amphibienschutz -

maßnahmen)
> bei Maßnahmen an bestehenden Straßen

Eckdaten Landeskonzept Wiedervernetzung
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� Planung und Umsetzung im Rahmen der personellen 
und finanziellen Kapazitäten

� wichtiges Kapitel in der Broschüre: „Hinweise für di e 
Standortfindung und Planung“

� wichtig: Anbindung der Querungsbauwerke an das 
direkte Umfeld und an die Lebensräume im Hinterland

Eckdaten Landeskonzept Wiedervernetzung

(Fotos links: Arend Schäfer; rechts: Wolfgang Maerzk e)
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Weitere Veröffentlichungen des Referates

Straßenbegleitgrün

Naturschutzstrategie BW 2013:
„…die Pflege der Straßenbegleitflächen mög-
lichst naturverträglich gestalten und im Sinn

des Erhalts der Biodiversität optimieren “.

Straßenbegleitgrün:
� ca. 27.000 ha in Baden-Württemberg
� wichtige Elemente der grünen Infrastruktur
� Rückzugs- und Teillebensraum für viele Tier- und 

Pflanzenarten
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Weitere Veröffentlichungen des Referates

Straßenbegleitgrün

� „Hinweise zur ökologisch orientierten 
Pflege von Gras- und Gehölzflächen an 
Straßen“ (eingeführt am 04.02.2016)

� Handreichung „Pflege von Grasflächen 
an Straßen“ (eingeführt am 12.04.2016)

� Hinweispapier „Möglichkeiten zur 
Erhöhung der Artenvielfalt im Straßen-
begleitgrün außerhalb der Regel-
pflege“ (eingeführt mit den Empfeh-
lungen für die landschaftspflegerische 
Ausführung im Straßenbau“ (ELA, 
FGSV, 2013) am 07.03.2016)
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Weitere Veröffentlichungen des Referates

Artenschutz bei Brückensanierungen

� Leitfaden Artenschutz bei Brücken-
sanierungen (eingeführt am 10.02.2016)

> Heft 1: Artenschutz bei der Prüfung,   
Überwachung u. Unterhaltung sowie
einfachen Unterhaltungsmaßnahmen

> Heft 2: Artenschutz bei komplexen 
Erhaltungsmaßnahmen

> CD: Grundlagen / Hintergrund-
informationen

� Anwendung bei der Prüfung, Über-
wachung und Unterhaltung sowie bei 
der Planung und Durchführung von  
Erhaltungsmaßnahmen an Brücken
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Weitere Veröffentlichungen des Referates

Artenschutz bei Brückensanierungen

(Fotos links: E. Hinz; Mitte: R. Klenk; 
rechts: Arbeitsgemeinschaft 

Wanderfalkenschutz)
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Weitere Veröffentlichungen des Referates
Artenschutz und Umweltschadensrecht bei

zugelassenen Straßenbauvorhaben 

� Leitfaden eingeführt am 

06.03.2016

> Leitfaden (Teil A – C)

> CD mit Checklisten (Teil D)  
und Anhang (Teil E = er-
gänzende Erläuterungen 
zu den Checklisten)

� Anwendung bei Projekten mit 
Baurecht
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Informationen und digitale Unterlagen zum 
Landeskonzept Wiedervernetzung:

www.mvi.baden-wuerttemberg.de/wiedervernetzung

Veröffentlichungen von Ref. 54 des MVI:

https://mvi.baden-
wuerttemberg.de/de/service/publikationen/

Internet-Adresse
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(Foto: Martin Stollberg, 2015)

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


